
 Wo bewerben? 

Ministerium für Justiz und Verbraucherschutz
des Landes Sachsen-Anhalt
Referat PM2
Domplatz 2 - 4
39104 Magdeburg

E-Mail:  MJ.BEWERBUNG@sachsen-anhalt.de

Weitere Informationen unter:
Telefon:  0391 567-6075
Internet: justizkarriere.de

 Wir bieten 

   eine fundierte zweijährige Ausbildung als Beamtin 
bzw. Beamter auf Widerruf und danach einen 
krisensicheren Job,

   ab dem ersten Ausbildungsmonat ein sicheres 
und faires Einkommen (Beispiel: eine ledige 
Person ohne Kinder erhält monatlich mit Voll-
zugszulage und 30 Prozent Anwärtersonder-
zuschlag in Steuerklasse 1 rund 1.824 Euro netto 
Anwärterbezüge sowie weitere Leistungen wie 
Weihnachtsgeld),

   nach erfolgreicher Ausbildung und Probezeit ein 
Beamtenverhältnis aus Lebenszeit,

   schon im Einstiegsamt als Beamtin und Beamter 
eine Besoldung nach der Besoldungsgruppe A 7 
und Beförderungsmöglichkeiten,

   einen vielseitigen Beruf mit zusätzlichen Quali-
fizierungsmöglichkeiten.

   eine sinnstiftende Tätigkeit die maßgeblich zur 
Aufrechterhaltung der Sicherheit für die Bevölke-
rung und zur Resozialisierung von Gefangenen 
beiträgt.

 Wo? 

 Wofür? 

justizkarriere.de

Ministerium für 
Justiz und Verbraucherschutz

Beamtin/Beamter 
des Allgemeinen 

Justizvollzugsdienstes
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PERSPEKTIVE 
HINTER GITTERN?

MIT SICHERHEIT.

 Wir suchen Frauen und Männer, die 

   das 18. Lebensjahr erreicht haben und nicht älter 
als 37 Jahre sind,

   über einen Realschulabschluss ODER einen Haupt-
schulabschluss mit anschließend abgeschlossener 
Berufsausbildung ODER einen gleichwertigen 
Bildungsstand verfügen,

   die erforderliche körperliche Leistungsfähigkeit 
besitzen,

   bereit sind, sich für die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger zu engagieren und Verantwortung zu 
übernehmen,

   über Durchsetzungsvermögen und Flexibilität 
verfügen und Freude an der Arbeit mit Menschen 
haben.

Die Arbeit im Justizvollzug ist auch längst keine 
Männer domäne mehr. Sie treffen im Justizvollzug  
auf eine ganze Reihe von Mitarbeiterinnen, die ihre 
Kompetenzen in allen Arbeitsbereichen einbringen.

 Wie läuft das Auswahlverfahren? 

Im schriftlichen Eignungstest werden Rechtschrei-
bung, Merkfähigkeit, logisches Denken und Sprach-
verständnis geprüft. Anschließend wird ein Sporttest 
durchgeführt.  

Zudem werden Ihre per-
sönlichen Fähigkeiten, 
wie Kommunikations-
fähigkeit, Verhandlungs-
geschick und Durch-
setzungsvermögen 
getestet. Im Anschluss 
Erfolgt ein persönliches 
Vorstellungsgespräch.

 Ausbildung? 

Die Ausbildung dauert lediglich zwei Jahre und 
bereitet auf die Arbeit als Justizvollzugsbeamtin 
beziehungsweise Justizvollzugsbeamter vor. Der 
fachtheoretische Teil der Ausbildung findet im Aus- 
und Fortbildungsinstitut des Landes Sachsen-An-
halt statt. Hier werden unter anderem Fächer wie  
in Kriminologie, Strafrecht, Verwaltungs- und Voll-
zugsrecht, Psychologie und Pädagogik unterrichtet. 
Selbstverteidigung, Konfliktbewältigung und Sport 
sind zudem wichtige Bestandteile der Ausbildung. 
Der praktische Teil wird in den Justizvollzugsein-
richtungen im Land Sachsen-Anhalt absolviert. 
Alle Ausbildenden sind ab dem ersten Tag fester 
Bestandteil der Teams. Jeder Auszubildende wird 
immer durch erfahrende Ausbilder begleitet.

 Wer? 

 Wie?  Was? 


